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2.	Plakate	–	Kanzlerduell
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2.	Plakate	–	laser	optics
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2.	Plakate	–	radioeins
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2.	Plakate	–	ZPV
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Hier steht eine Überschrift

NULLAM QUIS RISUS EGET URNA MOLLIS ORNARE

 » 25 Pellentesque
 »Cum sociis natoque penatibus et magnis dis mus
 »Vulputate Sem z. Bsp.:  
  Donec ullamcorper nulla non metus auctor.
 » Porta Bibendum

ETIAM PORTA SEM MALESUADA

 »Dolor: 7,500 m2

 »Cras justo odio, dapibus ac facilisis: 300 m2 sem 500 m2

 »Nullam quis risus eget urna mollis ornare vel eu leo.:
 – Consectetur Amet 1.000 m2 porta Vestibulum 1000
 – Sed posuere consectetur est at lobortis  
   (Cras justo odio, dapibus ac facilisis in, egestas eget quam)

 »Ullamcorper Fusce Sit Ultricies
 » Pharetra mattis Pellentesque
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Hier steht eine Überschrift

NULLAM QUIS RISUS EGET URNA MOLLIS ORNARE

Integer posuere erat a ante venenatis dapibus posuere velit ali-
quet. Sed posuere consectetur est at lobortis. 
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Adlershof. Science at Work.

4.	Anzeigen
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5.	Banner	–	Kanzlerduell
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Adlershof. Science at Work.

5.	Banner	–	laser	optics
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5.	Banner	–	Mathematikwettbewerb	Känguru	e.V.
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Es werde Licht!
Ab August 2014: Der modernisierte 
Bunsen Saal (450 PAX) mit Tageslicht, 
Klimatisierung und neuester Technik.
Buchen Sie jetzt!

KONTAKT:

Adlershof con.vent.

www.adlershof-convent.de

wuttke@wista.de

030/63 92 22 08

5.	Banner	–	Bunsensaal
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Es werde Licht!
So wird er aussehen, 
der modernisierte Bunsen Saal 
ab 2014!

KONTAKT:

Adlershof con.vent.

www.adlershof-convent.de

wuttke@wista.de

030/63 92 22 08

5.	Banner	–	Bunsensaal
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Wir modernisieren den Bunsen Saal 
für Sie: Ab August 2014 mit Tageslicht, 
Klimatisierung und neuester Technik, 
buchen Sie jetzt.

Es werde Licht!
KONTAKT:

Adlershof con.vent.

www.adlershof-convent.de

wuttke@wista.de

030/63 92 22 08

5.	Banner	–	Bunsensaal
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5.	Banner	–	Hans-Grade-Saal
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Ginge es nach ihm, wären alle Kantinen eine Sushi Bar. 
Geht es um das Land der aufgehenden Sonne, beginnt 
sein Gesicht zu leuchten: Uwe Richter, Chef der Spree-
patent GmbH. Niemand in Adlershof kennt sich besser 
mit Japan aus. Das Erfolgsgeheimnis von Spreepatent 
ist die Mischung aus Consulting, Ostasienberatung und 
Innovationstransfer. Und die gewinnende Art von Uwe 
Richter. 

Er schätzt die verlässliche Art der Japaner, findet im 
Land aber nicht nur eitel Sonnenschein: „Das ist wie 
in einer guten Freundschaft: Da muss man sich auch 
sagen können, wenn einem etwas nicht passt.“ Die 
Atompolitik zum Beispiel. Als der Tsunami das Gebiet 
um Fukushima verwüstete, flog Richter drei Mal als frei-
williger Helfer dorthin, um noch bewohnbare Häuser 
zu beräumen. „Eine wertvolle Erfahrung, die tief geht“, 
sagt er über diese „Herzenssache“. 
Dabei wäre zu DDR-Zeiten seine Japan-Leidenschaft 

beinahe abgewürgt worden, als ihm nach einem Prak-
tikum Anfang der achtziger Jahre an der Tokioter Bot-
schaft der DDR klargemacht wurde, dass mit seiner 
Rückkehr in die DDR der „Eiserne Vorhang runtergerat-
tert war“. Er durfte nicht weg in ein westliches Land. 
Für Richter ein herber Schlag, schließlich lockte ihn die 
weite Welt schon immer. In Moskau hatte er Internatio-
nal Business Relations studiert. Zurück in Berlin büffelte
er an der Humboldt-Uni abends weiter Japanisch. Von 
1983 bis 1988 war Richter in einem Berliner Außenhan-
delsbetrieb zuständig für den Export von Werkzeugma-
schinen, insbesondere nach Japan und China. Von 1988 
bis 1990 managte er den Technologietransfer an der 
Akademie der Wissenschaften in Berlin. 

Das nennt man einen roten Faden – die eigene Firma 
mit dem Fokus auf Japan war da nur konsequent. So 
verwundert es nicht, dass Uwe Richters Ehefrau Steffi 
die Japanologie am Ostasiatischen Institut der Uni Leip-

GUT  
GEMACHT

Die Fernostbeziehung.
zig leitet und Sohn Thomas unter anderem Japanologie 
studierte. Der 34-Jährige dreht seit kurzem das Rad 
noch einen Tick weiter: mit seiner Marke „Nigi Berlin“ 
verkauft er Onigiri, einen japanischen Reissnack. Übri-
gens auch in einigen Adlershofer Kantinen. 
 
Vom 12.-26. März 2014 fliegt Uwe Richter mit einer 
kleinen Gruppe zu einer Entdecker-Studienreise nach 
Japan. Für Kurzentschlossenesind noch einige Plätze 
frei.

 www.science-at-work.de

                     Kennen Sie ein ähnlich innovatives  
                     Projekt in Adlershof? 

Scannen Sie einfach den QR-Code und  
berichten Sie auf www.science-at-work.de!
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7.	Tablettaufleger
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Sie sollten diesen Text nicht während des Essens lesen, denn hier geht es um Multitas-
king. Wir alle kennen das Bild von der jungen Mutter, die am Herd kocht, dabei telefoniert, 
am Rechner Termine abstimmt und gleichzeitig ihr Kind im Blick hat. Es heißt, Frauen 
seien eher als Männer zum Multitasking fähig. Wissenschaftliche Belege dafür gibt es 
nicht. Multitasking kommt ursprünglich aus der Informatik und meint die Fähigkeit der 
CPU (Central Processing Unit) eines Computers, mehrere Prozesse gleichzeitig ablaufen zu 
lassen. Microsoft hat bei seinem Betriebssystem Windows 95 das „Multitasking“ als tech-
nische Neuerung beworben. Echtes Multitasking gibt es allerdings bei Computern (noch) 
nicht, die Prozesse werden nur rasend schnell hintereinander erledigt. 

Beim Multitasking des Menschen ist es nicht anders: Aufgabenabschnitte werden in 
schnellem Wechsel bearbeitet. Das wirkt wie simultanes Arbeiten. In Wirklichkeit werden 
wir ständig unterbrochen. Multitasking klingt verlockend. Alles erledigen: Jetzt, gleich und 
sofort. Das menschliche Gehirn kann sich aber nur auf eine, maximal zwei komplexe Tätig-
keiten gleichzeitig konzentrieren. Kommt eine weitere komplexe Aufgabe hinzu, verliert 
es schnell den Überblick, weil es blitzschnell zwischen den Aufgaben hin- und herschalten 
muss. Das Gehirn filtert Informationen automatisch auf eine vom Menschen wahrnehm-
bare Menge. Es kommt daher darauf an, was man gleichzeitig tut. Telefonieren und dabei 

bügeln dürfte nur dann ein Problem bereiten, wenn man noch nie ein Hemd gebügelt hat. 
Schwieriger wird es schon, wenn beim (geübten) Bügeln ein Angebot formuliert werden 
soll. 

Multitasking lässt sich trainieren. Haben Menschen in einem Bereich viel Übung, sind sie 
auch deutlich besser im Multitasking – ganz unabhängig vom Geschlecht. Alle geübten 
und automatisierten Tätigkeiten lassen sich gleichsam im Hintergrund zusätzlich zu an-
deren Aufgaben durchführen. Aber eben nur die routinierten. Es ist daher der Arbeit nicht 
gerade förderlich, wenn man auf dem Bildschirm mehrere Programmfenster geöffnet 
hat, das Telefon ständig klingelt und der Kollege in der Tür steht: „Was mir da noch gerade 
einfällt ...“ Wer sich geistig aufrüsten will, sollte externe Reize abschalten. Auch in der Mit-
tagspause. Sie hätten diesen Text wirklich nicht während des Essens lesen sollen...

Immer schön  
nacheinander!

GEMISCHTE 
PLATTE

 www.science-at-work.de
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    Und was machen Sie alles gleichzeitig?  Wie sieht Ihr Multitasking-Alltag in Adlershof aus? 
    Scannen Sie einfach den QR-Code und berichten Sie auf www.science-at-work.de!
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Der Bildungsauftrag in Sachen „Kreative Küche“ ist fest 
in der Hand von Wolfgang Keller. In seinem Kochatelier 
Adlershof zeigt er interessierten Hobbyköchen – ange-
fangen beim kleinen Anti-Pasti 1x1, über Fish & Vino, 
Sushi oder leckerer vegetarischer Küche – wie Saucen 
gelingen, man ein Champagner- und Trüffel-Menü  
hinbekommt oder sich mit frischen Kräutern,  
landestypischen Gewürzen und außergewöhnlichen 
Zutaten sogar um die Welt kocht. „Ruck Zuck und alle 
sind begeistert“ hört sich gut an? Hier lernen Sie, wie 
man schnell und kreativ ein tolles Familienessen  
zaubert. Nachhilfe gibt es auch für ungeübte Gast-
geber – von Einladungskarten über Menükarten, von 
Tischdekoration & Blumenschmuck zu Aperitif und Di-
gestif, Weinauswahl &  Menüplanung mit Einkaufliste.

In den vier- bis fünfstündigen Kursen, an denen zwi-
schen acht und zwölf Hobbyköche teilnehmen können, 
verraten Wolfgang Keller und Team ihr Handwerk – 
Tipps und Tricks inklusive. Seit 2012 gibt es die Koch-
schule, die Keller nach Stationen im Gourmet-Restau-
rant PARIS-MOSKAU, als Kitakoch oder bei Sternekoch 
Tim Raue mit zwei Kollegen nach dem Vorbild des 
Kochateliers Berlin an der Jannowitzbrücke eröffnet 
hat. Seitdem wird in Adlershof das gemeinsame Kochen 
für besondere Firmenevents oder auch Privatfeiern mit 
bis zu 100 Teilnehmern gebucht.

Seit einiger Zeit bietet das Atelier Kurse, in denen man 
gemeinsam mit Prominenten, wie z.B. Alfons Schuh-
beck, zu Gunsten bedürftiger Einrichtungen in Berlin 

Berlin kann  
mehr als Currywurst

VON DER 
TAGESKARTE

 www.science-at-work.de

kochen kann. Und auch einsamen Großstädtern helfen 
Wolfgang Keller und Kollegen. Mit dem ‚Single-Kochkurs-
Blind-Date‘:
Sie melden sich an, kreieren gemeinsam ein Gericht 
für die Sinne und vielleicht treffen Sie dabei noch Ihren 
Wunschpartner. Und wenn es beim Nachbarn am Herd 
doch nicht gefunkt haben sollte, dann sind Sie mindes-
tens der neue Maître in der heimischen Küche.
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Was ist Ihr Adlershof?  
Wie erleben Sie Adlershof?  
Scannen Sie den QR-Code und erzählen Sie uns davon. 

7.	Tablettaufleger
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ehem. Flugplatz
Johannisthal

 neuer Naturpark

Flugh. Berlin-Schönefeld      

Im „Aerodynamischen Park“ an der Newtonstraße 
steht dieses wohl größte Ei Berlins. Umgeben von 
neuen Institutsgebäuden der Humboldt-Universität 
ragt das merkwürdige Gebilde 17 Meter in die Höhe – 
nur zugänglich über eine Außentreppe und eine kleine 
runde Öffnung in der mächtigen Betonwand. Ist es ein 
Bunker? Eine begehbare Skulptur?  

Nichts von alledem, es handelt sich um den ehemaligen 
Windkanal der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt 
(DVL), die in Adlershof zwischen 1912 und 1945 forschte. 
Ab 1936 wurden dort Versuche zur Erforschung des  
Phänomens „Trudeln“ durchgeführt und damit die 
riskanten, oft lebensgefährlichen Flugversuche vom 
Flugplatz ins aerodynamische Labor geholt.
Für optimale Versuchsbedingungen war der Trudel-
windkanal für Überdruckbetrieb bis maximal 3 bar 
konstruiert. Es wurden fernsteuerbare Modelle bis 1,5 m 
Spannweite auf ihr Trudelverhalten getestet, mit Zeitlu-
penkameras wurden die Versuche dokumentiert.
Im Inneren finden sich noch Reste des Steuerstandes, 
druckfeste Wandteile aus Stahlplatten mit Öffnungen 

für Panzerglas-Bullaugen.  Andere Bauteile stehen auf 
dem Windkanalboden, Kabelreste hängen von den 
Wänden und ein russischer Schriftzug warnt ironischer-
weise: „Vorsicht, hier schwere Luft!“ 1945 demontierte 
die Rote Armee die technische Ausstattung als Repara-
tionsleitung weitgehend.
Das etwas „abgeblättert“ wirkende Äußere erscheint 
übrigens nur so: Ab 1998 wurde die Bausubstanz durch 
die Entwicklungsgesellschaft für Adlerhof saniert.  
Diesem technischen Denkmal ist es erlaubt, seine  
Alters- und Kriegsspuren zu zeigen, die massiven  
Betonwände benötigen keinen schützenden Anstrich – 
anders als bei seinen Nachbarn Großer Windkanal und 
Schalldämpfender Motorenprüfstand. 

Der Trudelwindkanal wird regelmäßig zur Langen 
Nacht der Wissenschaften und am Tag des offenen 
Denkmals (2. Sonntag im September) geöffnet. Wenn 
Sie nicht warten wollen: Gruppenführungen zum  
Trudelwindkanal und zu anderen Zeugnissen der  
Luftfahrtforschung können über Adlershof con.vent.  
(www. adlershof-convent.de) gebucht werden.

Das Wind-Ei 
Auf der Osterinsel von Adlershof.

GEHEIME  
ORTE

 www.science-at-work.de

Was ist Ihr geheimer Ort in Adlershof?  
Scannen Sie einfach den QR-Code  
und berichten Sie auf www.science-at-work.de!H
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Was fi nden Sie eigentlich schön oder ästhetisch? Ein besonderes Musikstück? Den Baum vor Ihrem Fenster? Dieses Gemälde in der Galerie, das Ihnen nicht mehr aus dem Kopf geht?
Auch die unmissverständliche und präzise Darstellung von naturwissenschaftlichen Zusammenhängen hat eine eigene Ästhetik und Eleganz. Wir fragen Adlershofer Professoren nach ihren Lieblingsformeln und was 
diese für sie besonders macht. Den Anfang macht Dr. Jürg Kramer, Professor an der Humboldt-Universität zu Berlin. Am Lehrstuhl „Mathematik und ihre Didaktik“ forscht er zu fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen 
Fragestellungen. 

Die Ästhetik der Formel

DIE HARTE
NUSS

 www.science-at-work.de

Wo fi nden Sie Schönheit in Ihrer Arbeit? Scannen Sie einfach den QR-Code und teilen Sie es uns mit auf www.science-at-work.de!H
er

au
sg

eb
er

: W
IS

TA
-M

AN
AG

EM
EN

T 
G

M
BH

, B
er

ei
ch

 K
om

m
un

ik
at

io
n

Die arithmetische Riemann-Roch-Formel fasziniert, da sie 200 Jahre tiefgründige mathematische Forschung in 
Funktionentheorie, algebraischer Geometrie und Zahlentheorie in eleganter Weise zusammenfasst.

Jürg Kramer

7.	Tablettaufleger
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Äpfel mit Birnen vergleichen. Vom Hundertsten ins Tau-
sendste kommen. Bei Adam und Eva anfangen. Beim 
Diskutieren kann man viel verkehrt machen. Richtiges 
Argumentieren will gelernt sein. Denn schnell heizt 
sich die Stimmung zwischen Diskutierenden auf, der 
Verlauf der Diskussion wird schwer nachvollziehbar.  
Die webbasierte Plattform LASAD („Learning to  
Argue – Generalized Support Across domains“) hilft 
Studierenden beim Argumentieren. 

„Unsere Plattform eignet sich beispielsweise als Ins-
trument für MOOCs, also kostenlose Onlinekurse, wo 
häufig Gedankenaustausch der Studierenden statt-
findet“, berichtet Professor Niels Pinkwart, der seit 
2013 das Fachgebiet Informatik und Gesellschaft und 
Didaktik der Informatik an der HU leitet. Er hat LASAD 
zusammen mit seinem amerikanischen Kollegen Bruce 
McLaren entwickelt. Das Ziel: Eine Online-Plattform, 

die nicht nur Diskussionen ermöglicht, sondern auch 
beim richtigen Argumentieren unterstützt, indem sie 
Feedback gibt. „Das Besondere und Neue an LASAD ist, 
dass sie für unterschiedlichste Disziplinen eingesetzt 
werden kann – von Jura über Ethik und Politik bis zu 
den Naturwissenschaften“, erklärt Pinkwart. Die Soft-
ware ist außerdem open source verfügbar und einfach 
zu installieren.
Am Anfang des DFG-geförderten Projekts analysierten 
die Wissenschaftler rund 50 bestehende Online-Platt-
formen. „Wir haben uns angeschaut, wie Argumente 
dargestellt und konstruiert werden und wie Feedback 
gegeben wird.“ Zum anderen haben die Forscher über 
100 internationale Spezialisten für Argumentation und 
Bildung interviewt. „Eine Herausforderung war, diese 
verschiedene Argumentationsstrategien und Denk-
strukturen der Disziplinen zu formalisieren“, berichtet 
Pinkwart.

Schluss mit den 
Äpfel-Birnen-Vergleichen!

FRISCH 
GEFORSCHT

 www.science-at-work.de

?

Woran arbeiten oder forschen Sie gerade? 
Scannen Sie einfach den QR-Code und  
berichten Sie auf www.science-at-work.de!H
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Die Nutzer von LASAD schreiben ihre  
Beiträge in Boxen, die sie mit Links wie Pro  
und Contra verbinden können. „Wird die  
Feedbackfunktion aktiviert, deckt der  
Feedbackagent beispielsweise fragwürdige  
Argumentationsmuster in Diagrammen  
auf oder registriert, wenn Boxen mit nicht  
dazugehörigen Links verbunden sind“,  
erklärt der Informatiker.
Und LASAD wird ständig weiterentwickelt.  
Bald soll das System auch in der Lage sein,  
automatisch sinnvolle Nachfragen zu  
Argumenten zu stellen und somit  
‚mitzuargumentieren‘.

!
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WISTA-MANAGEMENT GMBH  •  Rudower Chaussee 17  •  12489 Berlin 

 
 
 
Herr Mustermann 
Am Moritzplatz 5 
 
12489 Berlin 
 
 
 
 
 
26.09.13 
 
 
Betr.: Betrefftext 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 
Rudower Chaussee 17 
12489 Berlin 
 
 
 
 
pr@wista.de 
www.adlershof.de 
 
 
 
 
 
Bearbeiter/in: 
Hardy Rudolf Schmitz 
 
 
Telefondurchwahl: 
(030) 63 92 22 02 
 
 
Telefaxdurchwahl: 
(030) 63 92 22 03 
 
 
E-Mail: 
schmitz@wista.de 
 
 
 
 
 
 
Bankverbindung: 
Landesbank Berlin 
Konto 661 000 660 0 
BLZ 100 500 00 
 
 
Geschäftsführer: 
Hardy Rudolf Schmitz 
 
 
Handelsregister: 
AG Charlottenburg 
HRB 40362 
 
 
Finanzamt für 
Körperschaften II 
Steuernr. 37/181/20781 
Ust.-Id Nr. DE 137202280 
 
 

Adlershof. Science at Work.

WISTA-MANAGEMENT GMBH

8.	Geschäftsaustattung	–	Notizblock	und	Briefpapier
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8.	Geschäftsaustattung	–	Pressemappe

Stadt Architektur Studium Technologie 
Potenzial grün Zukunft Wissenschaft 
Bildung Unternehmergeist 
Synergien Freiraum Ideen Medien 
Grundstücke Infrastruktur Attraktivität 
Erfolgsgeschichten Forschung 
Dienstleister Bildung Wohnen Neugier 
Produktion Urbanität Studium 
Innovationskraft Vernetzung 
Kompetenz Synergien Ideen Exzellenz 

Arbeitsplätze Möglichkeiten 
Lebensqualität Gewerbeflächen 
Anbindung Wachstum Perspektive 

Unterstützung Stadt Potenzial  

Architektur Technologie grün 
Infrastruktur Wissenschaft Bildung 
Adlershof. Science at Work.

WISTA-MANGEMENT GMBH
Bereich Kommunikation
Rudower Chaussee 17, 12489 Berlin

Telefon: 030 6392-2225 
Fax: 030 6392-2236 
Mobil: 0172 9714838 

pr@wista.de 
www.adlershof.de
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8.	Geschäftsaustattung	–	Pressemitteilung
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8.	Geschäftsaustattung	–	Power	Point	Präsentation
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9.	Interactive	–	Science	at	Work	Blog
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9.	Interactive	–	360°
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9.	Interactive	–	360°
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9.	Interactive	–	Webbanner



10. outdoor
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10.	Outdoor	–	Landmark
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10.	Outdoor	–	Bauzaun
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